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Der Fanfarenzug Hoy-
erswerda hatte einst
erfolgreiche Geschichte
geschrieben.Die neu
gegründeten Seenland-
Fanfarenwollen diese
Tradition fortsetzen.
Silke Richter

HOYERSWERDA. Die Atmosphä-
re hat etwas von herzlicher, neuer
und doch altvertrauter Stimmung.
Die Gruppe von engagierten Hob-
bymusikern, bestehend aus Blä-
sern und Trommlern, haben sich
zur Probe getroffen. Eins, zwei,
drei… Und schon geht es weiter. Es
erklingt ein Fanfarensolo, gefolgt
von Trommelklängen und Applaus
aus den eigenen Reihen.
Die vierjährige Edda »kämpft«

am Rand des Sportplatzes mit dem
Gürtel an ihrer Mini-Trommel. Das
Mädchen ist die Jüngste im Bunde
underlebtebeimerstenAuftritt der
Musikgruppe ihr Debüt. Das war
exakt am Abend des traditionellen
Hexenbrennens. Zum ersten Mal
erklangen seit der Auflösung des
Hoyerswerdaer Fanfarenzuges im
Jahre 2016 wieder gemeinsame
Musikwerke. Es war ein Test der
neu gegründeten Initiativgruppe,
die sich zu diesem Zeitpunkt mu-
sikalische Unterstützung vom Fan-
farenzug Berlin-Marzahn einholte.
Für viele Hoyerswerdaer und ih-

reGästewardieser»alte,neue«An-
blick nicht nur ein vertrauter und
liebgewordener Ohrenschmaus,
sondern regelrecht ein Fest für die
Sinne. Gehörte doch der damalige,
hiesige Fanfarenzug mit seinen
Auftritten zu den beliebtesten

Ereignissen in der Stadt und über
ihre Grenzen hinaus. Eine Erfolgs-
karriere im In- und Ausland, an
die sich viele Hoyerswerdaer und
Gäste gern zurückerinnern.

Neugründungmit vielen
Partnern imHintergrund

Deshalb befürworten auch viele
Fans und Liebhaber die Neugrün-
dung der Seenland-Fanfaren, in
denen auch noch ein bisschen das
Herz des ehemaligen Fanfarenzu-
ges schlägt. Es sind nämlich einige
seinerEhemaligen,diesich jetztneu
gefunden, zusammengeschlossen
und formatiert haben, um mittels
anderer, gefestigter Struktur und
mit neuem Namen von vorn anzu-
fangen.
Möglich wurde dies durch die

Vorsitzende und Stabführerin Ri-

carda Wiesner und die Vorstands-
mitglieder JacquelineHaferlandund
Daniela Herzog sowie Unterstützer
undPartner.Dazugehörenunteran-
derem die Initiative Mitmachstadt,
die Kulturfabrik, der ESV-Lok, der
NardterOrtsvorsteher RobertNovy,
die Stadt Hoyerswerda, das Jugend-
zentrum »PostKosmos«, die Lau-
sitzhalle und letztlich der Sportclub,
dem sich die Seenland-Fanfaren
als neue Abteilung angeschlossen
haben.
»Die Bemühungen, solch eine

Musikergruppe wieder zu reakti-
vieren, waren schon länger da. Wir
haben nicht aufgegeben und freuen
uns sehr, dass es nun funktioniert
hat«, meint Abteilungsleiterin Ri-
carda Wiesner. Momentan haben
die Seenland-Fanfaren 21 Mitglie-
der, die nicht nur das Freizeit- und
musikalische Leben in der Stadt
bereichern wollen. Eine weitere

Aufgabe sehen die Fanfarenbläser
und Trommler auch darin, Kindern
und Jugendlichen eine sinnvol-
le Freizeitbeschäftigung zu bieten
und sie, wie es Andreas Heidinger
formuliert, von der Straße wegzu-
holen. Der 63-Jährige wohnt erst
seit kurzer Zeit in Hoyerswerda.
Der gebürtige Berliner hat nicht
nur seinenWohnsitz, sondern auch
die Fanfarenmusik in die Lausitz
verlegt. Der Hobbymusiker war
im Stadtteil Marzahn Mitglied des
Fanfarenzuges und lebt sein Hobby
nun in der Stadt an der schwarzen
Elster weiter aus.
Ab September können sich Inter-

essierte bei denSeenland-Fanfaren
melden, wenn sie Mitglied werden
möchten. Spezielle Vorkenntnisse,
so Ricarda Wiesner, brauche man
für diesesHobbynicht. Beimbevor-
stehenden Stadtfest ist bereits der
nächsteöffentlicheAuftritt geplant.
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WochenKurier gibt‘s jetzt zum Hören.
Hört mal rein in unseren ersten
Podcast über Hoheiten von hier
 Lesen Sie mehr auf Seite 3 (Foto: mae)

HOYERSWERDA (pm). Die
prämierte Kommunika-
tions- und Marketingstra-
tegie »#WHY! – Wandel
in Hoyerswerda« setzt
jetzt auch auf die engli-
sche Sprache. Durch den
Strukturwandel und die
damit verbundenen For-
schungsprojekte in und
um Hoyerswerda ist das
Interesse an der Stadt bei
Investoren und Menschen
unterschiedlicher Genera-
tionen gestiegen. » Die Ent-
scheidung, unsere Kommu-
nikationsstrategie auch ins
Englische zu übersetzen,
war da nur logisch«, so OB
Torsten Ruban-Zeh. Weite-
re Sprachen, als nächstes
die polnische, sollen folgen.

Mehr Infos unter
www.darumwhy.de

#WHY! wird
international

HOYERSWERDA (pm).
Kräuter und Gewürze aus
aller Welt lassen sich bei
einem Workshop am 15.
August von 16 bis 18 Uhr
in der Brigitte-Reimann-
Stadtbibliothek erkunden.
Claudia Nevoigt und wei-
tere, internationale Gäste
führen durch diese kulina-
rische Entdeckungsreise.
Der Eintritt ist frei, aller-
dings wird unter 03571/
6079705 oder ruhland@
raa-hoyerswerda.com um
eine Anmeldung gebeten.
Ums Reisen dreht sich

auch das nächste Dialog-
Café am 16. August in
der Stadtbibliothek. Maja
Kos wird dabei von 17 bis
18.30Uhr von ihrenAben-
teuern berichten und zei-
gen, wie man unterwegs
ohne viel Geld auskommt.

Kräuter aus der
ganzenWelt

Seenland-Fanfaren schreiben
neueMusikgeschichte

Jeden Samstag proben die Mitglieder der Seenland-Fanfaren auf dem Sportplatz in Nardt.
Foto: Silke Richter

Sei dabei! Wenn du weiter
den WoKu verteilen willst,
bewirb dich neu unter:
 kontakt@weigro.info oder Tel. 03571 / 467188


